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In vielen Gesprächen habe ich festgestellt, dass das Lernen ausschließlich am Standort Schule, für 
viele Schülerinnen und Schüler oftmals sehr einengend und alternativlos scheint. Das Schaffen 
einer neuen Lernumgebung war für mich die logische Konsequenz. 
Durch meine Mitarbeit in der Streitschlichter-AG war mir schnell klar, dass hier eine Perspektive für 
ein noch erfolgreicheres Arbeiten stecken kann. Auch wenn es das Angebot der Streitschlichter 
schon einige Zeit an unserer Schule gibt, so ist reflektierend festzuhalten: 
Ein wöchentliches Treffen in der großen Pause im Schüler-Treff zur gemeinsamen Koordination 
von „Diensten“, zur Besprechung aktueller Themen und Fälle, sowie ein gemeinsamer Vormittag zur 
„Ausbildung und Schulung“ im Schulgebäude (Rüstzeug für eine Schlichtung und Rollenspiele) 
beschreiben das bis dato gültige Angebot.  
Um das Rüstzeug für einen guten Streitschlichter zu erhalten und eine innere Einstellung zu dieser 
Aufgabe zu entwickeln, ist dies definitiv zu wenig. Gemeinsam mit der Idee des Lernens an einem 
außerschulischen Lernort (hier war der Ausbildungsort in der benachbarten Jugendherberge schnell 
gefunden) und einer effektiveren Ausbildung bin ich in Folge dessen auf eine Kooperationspartnerin 
der CAJ zugegangen. Diese unterstützt uns bereits mit ihrem Fachwissen bei der Ausbildung der 
Streit-schlichter am Vormittag und war sehr angetan von der Idee der Streitschlichtertage. Nicht nur 
von fachlicher Seite aus war ihre Bereitschaft auch bei dieser Idee mitzuwirken eine Bereicherung. 
Gemeinsam mit ihr konnte im weiteren Verlauf der Planung auch fast der gesamte Betrag der Aus-
bildung in der Jugendherberge über die CAJ finanziert und für die Schülerinnen und Schüler mit 10€ 
Selbstbeteiligung sehr gering gehalten werden.  
Die Teilnehmer*innen (ab der 8. Klasse) für die Ausbildung setzten sich in der Folge aus der 
Streitschlichter AG und einigen neuen Gesichtern (Werbung in der Klasse) schnell zusammen. 
Nach langer und aufwändiger Planung der Inhalte konnte ich schließlich mein Projekt, gemeinsam 
mit unserer Schulseelsorgerin, der Kooperationspartnerin aus der CAJ und insgesamt 16 
Schülerinnen und Schüler an zwei Tagen erfolgreich durchführen. 
Wenn ich an dieser Stelle sowohl an die Planung der Streitschlichtertage als auch an deren 
Durchführung denke, so stimmt es mich, auch mit dem Blick auf die Zeit danach in der Schule, 
rundum positiv. Denn gerade die wichtigen Bestandteile der Ausbildung, wie „der ideale 
Streitschlichter“, „die Phasen der Schlichtung“, „das aktive Zuhören“ und „die Schlichtungs-
Rollenspiele“ konnten sehr intensiv und zielführend durchgeführt werden. Alle Schüler*innen haben 
verinnerlicht, was es bedeutet, Streitschlichter zu sein. Sie haben verstanden, dass sie durch ihre 
Tätigkeit ihre Schule menschenwürdiger und menschlicher machen können. Gemeinsam für die 
Gemeinschaft und das Miteiandern in der Schule einzustehen, haben viele als positives Feedback 
benannt. Auch unsere wöchentlichen Austauschtreffen in den Pausen haben sich durch die 
Streitschlichtertage positiv verändert. Der Austausch über aktuelle Fälle ist viel intensiver geworden 
und auch erlebte und geschlichtete Fälle werden auf Chancen und Alternativen 
analysiert, so dass alle Streitschlichter davon profitieren können.                                                                    
Auf Grund der geschaffenen Rahmenbedingungen in der Planung und Finanzierung meines 
Projekts, steht für mich fest, dieses auch in den kommenden Jahren weiterzuführen. Nur so kann 
ein Team von guten Streitschlichtern wachsen und sich in der Schulgemeinschaft implementieren.   
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Ablauf der beiden Tage: 
 

 

 

 



 

 


